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unserer Republik. Die neuen und größeren Aufgaben im Kampf um die Her­
stellung eines einheitlichen, demokratischen Deutschlands erfordern nun ein 
noch engeres Zusammenwirken dieser Kräfte in der Nationalen Front des demo­
kratischen Deutschland, wobei vor allem die Genossen in den Wohngebieten, 
Städten und Dörfern auf die unerläßliche Notwendigkeit hingewiesen wurden, 
diese Zusammenarbeit, die in der höchsten Ebene allseitig vorhanden ist, besser 
als bisher auch in ihrem Bereich zu gewährleisten.

*
Spielt zwar die gesamtdeutsche Thematik als die zentrale Frage unseres 

Kampfes in den Leitartikeln des „Neuen Deutschlands“ eine hervorstechende 
Rolle, so muß das Zentralorgan selbstverständlich den. speziellen Fragen unseres 
sozialistischen Aufbaus in der Deutschen Demokratischen Republik größte Auf­
merksamkeit widmen. Getreu dem marxistisch-leninistischen Prinzip, daß die 
.Zeitung nicht nur kollektiver Propagandist und kollektiver Agitator, sondern auch 
kollektiver Organisator sein muß, orientiert das Zentralorgan die gesamte Mit­
gliedschaft der Partei und alle Werktätigen auf die jeweils wichtigste Aufgabe, 
die es auf politischem, wirtschaftlichem und kulturellem Gebiet in unserer Re­
publik zu lösen gilt. Dabei wird, ausgehend von den Erkenntnissen unserer Wirt­
schaft, der allgemeine Zustand auf dem betreffenden Gebiet analysiert. An Hand 
von typischen, positiven und negativen Beispielen verallgemeinert das Zentral­
organ die Erfahrungen, die in der ganzen Republik gesammelt werden, und zieht 
daraus die allgemeingültigen helfenden und anleitenden Schlußfolgerungen für 
alle Parteiorganisationen.

So veröffentlichte das „Neue Deutschland“ am 24. August 1955 in der A-Aus­
gabe den Leitartikel „Bei der Leitung der Ernte auf die MTS orientieren!“ Das 
Zentralorgan machte in diesem Leitartikel alle Leitungen und Grundorganisa­
tionen auf das ernste Zurückbleiben vieler Kreise und Gemeinden bei der Ein­
bringung der Getreideernte aufmerksam. Als Hauptursache dieses Zustandes 
wurde die völlig ungenügende Ausnutzung des vorhandenen Maschinenparks 
unserer MTS gekennzeichnet. Diese Feststellung könnte an Hand einer Reihe 
typischer Erscheinungen belegt werden. In dem Leitartikel wurde jedoch auch 
untersucht, wie es möglich ist, daß trotz der allerwärts drängenden Aufgaben 
bei der Einbringung der Ernte die moderne Technik nur zu einem geringen Teil 
ausgenutzt wird. Wie sich bei zahlreichen Überprüfungen herausstellte, nahmen 
die Räte der Kreise viel zuwenig Einfluß auf die unmittelbare Organisierung der 
Ernte in den Gemeinden, und die für die Erntekampagne verantwortlichen 
Staatsfunktionäre orientierten sich ungenügend auf die MTS als die Hauptstütze 
der Arbeiterklasse auf dem Lande. So konnte es passieren, daß nur in verhältnis­
mäßig wenigen MTS tatsächlich die Zweischichtenarbeit organisiert worden war, 
Das Zentralorgan half den Büros der Bezirks- und Kreisleitungen durch ent­
sprechende Hinweise, wie die Anleitung der Genossen im Staatsapparat und in 
den MTS zu verbessern war, und was unverzüglich getan werden mußte, um 
überall den Rückstand in der Einbringung der Ernte aufzuholen.

Die Redaktion widmet der Ausarbeitung der Leitartikel die größte Aufmerk­
samkeit. Sie ist ständig bemüht, Inhalt und Form des Leitartikels weiter zu ver­
bessern und damit eine wirksamere Hilfe zu geben. Zum Beispiel muß sie einiges 
nachholen in der Behandlung einer Reihe wirtschaftlicher Fragen, wie die An-


